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~~~t \QU~~~~Q'b feber Etöttttung. bQ~ inn~t~alb me-n(get·monatt'bie mti~tn eu«ngtl{f~tn btm RQtboli-
;Jh1llU6 eJUtl)tutt fa.lltnmütbtn unb bQ~ tfnt 8)itbe~beft4,ung btt pfnttt nQ~tin obtt,eJmti-JQ~ten übet-
~nuPt'lni~t .t~t in Stngt fdmt. DQtum ~nben bit-Da.-nntet 5tQbtgtmt{nbtn nu~ immtt i~rt p arttn 0 Ottmhbe, btft4t'! Eint Ottmnifung btt ntQnrt~tld}nPtQt~t fnnn nlfo nid}t in 3tnge rommtn, ebtnfo me-n 9 Qbtt (~tt Oetft~uns ~ur~ tinen penfion erttn6eiftlidJtn,-bQ u bin fotpu 1i~tn f\n~ungungtn nidJtgtma.~rtn m~u. - '.

1 Dit Orta.dJitrung tints RtittPttbi9ttS mürbtben ~~.nbigtn Pfntttr in Rnta.n[tbt dJa.~ n{dJt tt[t~eJtn fonnen, abgtftbtn bauon, ba. b{t[tt-audJ nuttint Junge Rtnft tin bÜtftt, bit uo. IDnfftnbitnftfn{gtgtbtnmhb! i)Q~U b tttt bns l)teJhhronfifto-tium, I fjtttn~fa.ttu l)hfnu' a.mOtte eJu bt IQfftn-unb t()n- ba. [tinr j\rbt{tsfta.fttint fr~t gtope ·(tl- a.lslRtifrpttbigtt tin3Uft4tn unb b t mitttl bn-füt bettit 3U fttlltn. .
\ -

- I Da6 l)teJirfsfonriftotiumbttont no~ tinma.lba.P b~e ~ttignbt Pfa.tttt l)(tfntts uom Dnffenb(enntint 'unDtbingtt notroenbigfeit bi lbtt unb ttfut.tba~u,\ bh notmenb{gtn 5d)dttt ba.eJueJuuntttnt~mtn.I' -- _.

\
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I

...
SÜt ba.s{tmtrd}butgtr ßt3itfsfonriftotium

unb Rnpitt I
mit iJt (( 1)(t ht!

Klaus Popa
Typewriter
Copyright und alle Rechte Klaus Popa



,
Gegenstand: Entsendung siebenbürgischer Pfarrer in das Generalgouverne-,

ment.

i
, I.Ich gestatte mir in obiger Angelegenheit zu melden, dass ea

, Imir dank des ,grg;isenEntgegenkpg,ens der Vglksdeutsghen MittelsteJ J 0,

und ihres Leiters im Gg.Obersturmbannführer Dr.Wei gen ermöglicht
wurdei,..das: Gg, im :Personenkraftwagen zu bereisen und an Ort und

iStelle dia Eifsatzmöglichkeit siebenbürgischer :Pfarrer in ktirze-
ster Zeit zu überprüfen.

IBach Beiendigung der Reise fand am 5.April 1943 in Krakau· eine
abschliessende Besprechung über deft Einsatz unserer :Pfarrer statt.

I
( siehe beigeschlossenen Aktenvermerk) •

!

Ueber den Verlauf der Reise durch das Gg. werde ich dem hoch-
Iwürdigen Herr~ Bischof genauen mündlichen und wenn es gewünscht wer-

den sollte, a~ch schriftliiben Bericht erstatten.
Da die ~Öglighst rasche ~Qtsend!lpg upserer l'farrer sowohl von

Ider volksdeutrchen Mittelstelle als auch von dem Bea~:h';ij;läl;
KirghlighenAussenijites für die evang.-deutaahen Gemeind n dei Gi.

ISenior Ern!l Lfdenberger gewünscht wird, bitte ich den hochwürdigen
Herrn Bischof obiger Angelegenheit die Dringliohkeit zuzuspreohen

Iund ehebaldigst veranlassen 'ZU wollen, dass durch einen gee1iAetlA
.Mit'telsmann, vielleioht Herrn Dr.Hermann Schtspp die Verhan41LUllei1
mit der rwmän~schen Regierung in Bukarest aufgenommen werden. Es
wäre unter Hinweis darauf, dass das Reich im Kampfe gegen den Bol-
schwwismus dringendst evangelisch; Pfarrer Im Gg. benö~igt und von-uns verlangt hat, zu erwirken, d8§§ 'g Pferrer Hilf die Dauer eines
.lab res beurlaubt werden, und möglichst während dieser Zeit 'b re Kop-
grUB,WAl ter ebhalten. Sollte letzteres unmöglich zu erreichen sein,;

I <dann müsste Krakau sofort auf dem kürzmöglichsten Wege davon in Kennt- .
nis gesetzt werden, damit dann zwischen der Volksdeutschen Mittel-

I .
stellt und def Regierung des Ggo die Fina nzfragen in entsprechender
Weise gelöst werden.

Sr. Hochwürden Herrn

Wilhelm S t a e d e 1 ,
Bischof der evang.Landeskirche A.B. DA Rumänien

Hermannstadt

Hochwürdiger Herr Bischof!

./.
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,

Ich bi~te weiterhin den hochwürdigen Herrn Bischof, so rasch
als möglich auch die Auswahl der zu entsendenden pfarrer zu treften.

Sollte ich in obiger Angelegenheit, die mir sehr ans Herz
gewachsen ist und von deren richtiger Lösung sehr viel abhängt, dem
hoohwürdigen Herrn Bischof in irgendeiner Form helfen kö~nen, dann
bin ich daZU! selbstverständlich jederzeit gerne bereit.

. I Hermannstadt,- am 27.April 1943.
I
I
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Zur Kenntnis genomme~.

A b 1 e gen !

Hermarmstadt, arn.5 .J~ 1943.'· ,
'"
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Hochlöbliches Landeskonsistorium

Die Einrückung unserer jüngeren Pfarrer zumWaffendienst 1st
, I' "

ein E~eigni~ von geradezu geschichtlicher Bedeutung. mit dem sich
daher auch aas Landeskonsistorium ernsthaft zu beschäftigen hat.
Duroh Jahrhkderte hindurch ist die deutsch-evangeli'sche Geistlich-

t' • ~~ • I . . • .
';,':. keit' wie diIjenige der übrigen Bekenntnisse des Landes' \ron der un-

mi,ttel,baren mili täri~chen Dienstle:tstung bef~ei t gewesen. D~rum
haben', sie a er an der Bereitstellung der Mittel fur die mann1gfa-

,... • 1 '

che~, ja fast ununterbrochenen Kämpfe und Kriegshandlungen ihr
-f voi1gerütteilt Mas's gehabt und zwar nicht etwa nur unter der: ~ga~
.~i..... riS~h~n und t~rkischen Herrschaft, sondern fast mehr noch unter '
:H Habsburßs' Ddppeladler, da sich unsere deutschen Bluts •.'und Stammes-

t "< \." ' " I " ' .
.' . verwandten Oesterreichs vor allem' auch als Sturmläufer des katho11-
o~ schen GlaubJns' gegen' die lutherische Ketzerei erwiesen. So mu,sate .

z·oB. - ich '~r~ife einige Tatsachen Ylahllos heraus - 1690 die säcb:-:'t-. ... . I ~

sische GeistJ..ichkei t dem ko 'General Heussl'er 5000 fl. liefern, da-
, , ' zu ~ooo Ku~et We,~zenund ~bOO Kubel Hafer. Im' selben Jahre ver- .

:~~,:;:~~:::~:r;::~;~:~~;~~~~!:!:~~;l;~o::;:~::;~::::~~:::8.
~ des Guberni:!sfur die Synode 30 von den 300 ausgerüsteten Reitern,

• .;.. , 'rt', , j
, ,zu' denen sicm die Nation verpflichtet hatte. Aber es b11 b n10ht

:' ~ .,i~er" .:.:,im' "gekt~~r~en Sinne - beim Zehnten. Im b1Jyrisohen Erbt'olge-
. 'k~ieg wurden'.!vo~ .?-er Nation wieder 600 Reiter ausgerüstet, - die '
, Ko.ste~ :t>elieten sioh auf 16.000. - fl., von donen d,1 G 1 t110 t

,,~ 6000 'n. Ube~nahm. Und ale 1m Kampfe gegen Napol.on 1809 ~1 ,I ,
J t e~Ja~g1ment \Intante~1e von 2000 Mannund eine, ESk8dron 'Husaren :t1ü-',
ü'" tKa.is~~"~d· Vaterl~d stellte, da steuerte die evangelische Ge;st- .
f r ~ ~".. I', ;.

lichke~t daz~ 20.000.- fl. bei. Die Leistungen der Synode zu Kr1egs-,
l . i "

,. zwecken errei,chen in den Jahren 1809.:.1815 die Höhe von '75.430.-f1 •.•e,.' , , , .
"Nun ist uns aber die geschichtliche Kunde überliefert,' dass

L ", .. ;, I , •

';. _in q.e-?- ,~:rstenr Jahrhunderten unserer siebenbürgisch-deutschen 516d-
- l~g,. da unse~e Väter noch dem katholischen Bekenntnis angehört~n,.
f' "r. ... '. ~ f ".

selbstVhöhere Geistliche - oder wäre richtiger zu sagen: beso~d~r8

./.
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höhere Geistliche - gelegentlich an entscheidenden Kämpfen,'des
Landes unmlttelbar beteiligt gewesen sind. So wissen wir z.B.,
,dass zur\ Zei t' des Mongolensturms der Hermannstädter Propst
N i k 0 lau·s neben seinem König persönlich ~ der blutigen
SChlacht\am Sajo teilgenommen hat und in heldenmüt1gem Kampf .ge-
fallen ist, nachdem er einen der mongolischen Grossenrmit dem .~ . I . ~ ,
.~chwert qurchboh:ft hatte. Dasselbe, Schicksal ereilte d.$mals melp;.
re ander~ hQ.heund höchste geistliohe Würdenträger de~ Reiohes;,'
&e Bisc~öfe von Raab und Siebenbürgen, ja sogar ,d1~ ,~;zb1.·sohöt•.
von Kaloclsa und Gran. Für die Zeit des Mittelal ters .erßchei~~ das
, z~Ifächst richt verwunderlich, denn' damals waren .die Bischi;St'e"we1.t·'

, ,
htn auch reltliche He.rren, reisige und ritterliche ~M~n.er~.di,e _zu~
mal in deh Kreuzzügen vielfach das "Kriegshandwerk" ausgeübt haben~
Es kam in\ di~ser Haltupg, wenngleich oft wohl unb~wuss.t"eiD:])O'ppe
tas zum Afsd~Ck: Man schützte Volk und Reich/abe:t:.~uch das Abend~.:.
land mit .~~iner Gesittung und mit seiner christlichen Grundlage •. ,~,

I

Woaber diese Werte unseres Kontinentes wie durch den Mongolens~u~• I . '"
in ,be..sondT~sbedrohlicher Weise auf dem Spiele stap.d.en.' da 'wuchs 1.
jen~, Halt'QD.g- wie am Sajo - zu einem, durch die Ja~rhunderte nach-' ,. . ~ .

, ~
wirkenden ',Tatbekenntnis empor.

I • •

Wer ~Qll te· noch da.ran zweifeln, dass wir heute in einer ähn11,..'
\ . . 1

ch;en unge~euer,en Bedrohung unserer DaseinsgrundlageJ;l. s~.,ehen? Es'- ",
gil,t unse~ VOlk, es gilt unser Vaterland, es,gilt ~.s Reich'als'.
or,dnungSm~cht :b.uropas, es gilt die wahrhaft schöp~eri~9hen ,~u~,e
des AbendlfU1~~.s.,es gilt, den Gottesglauben in sei1:?-er,ch:r:la~11cA .
arischen G~s~al:t. Angesich~ B dieses Wissens :l.at o~ v rat dl, a '"

t dass VOJIlB~ginn unseres Ringens. gegen den Bolsch~wism1,1sin, unserer .;
Pfarrerschrft der W~nBch.auf~estanden ist, in,+r5end einer Form 4&-
re.n teilz~ehmen. Die Mehrheit meldete sich naturgemäee zum Dien ,-~ . 1· •• .. , ''"
al~'M1l1täfptarr~r, und es 1st nicht ganz le1ch:t!.gewEUi~P.,;\U1'~%""
per~cht~gtEm: Ansprüche auf ~ine hinreichende religiö13~ Verso,r~~

I .

der eingerückten Männer mit den Verfügungen der Armeel~itung in ._
f 1 '.' • •• - •• .', 'J' , '. "

.. EiMl-ang zlf bringe~~ Vor allem war es, schlecht,erdings ~öglich, DP-', t
Rü9~~icht ~uf die rasche Erreichbarkeit unserer v~elfach vere1rizel~!

I I , ••'

ten-oder i~ kleinen Gruppen verstreuten Soldaten eine g~össere Fr..~;
zügiglceit q,er Kriegspfarrer durchzusetzen. Immerhin lag selbst au:t',. . ~ ..

4ie~~r sch~ier~gen, und derart ~ingeschränkten Arbeit ein sichtbare'
. .•...

. ./.
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Segen 0 Da~ haben so und so viele Briefe von der lfront dankbar, b,e-
stätigt. ~ber es gab nun auch solche P~arrer und Predigerlehrer,
die den au'sdrucklichen Wunsch hatten, mit der'Wa~~e in der Hand oder
dann wenig~tens als Sanitätssoldaten, den Kampf 'gegen den Bolsche-
wismus mi,t~uma.chen.,Wir erkundigten uns daraufhin beim hies1gen
,Ergänzungsp,ezirkskommando sowie beim 7. ,Korpskommando , ob und in
welcher,we~ae,der, Waf~endienst ,der Geistlichen in der rumänischen
Armee möglfch"sei. Anwalt von Hochmeister erhielt,einen vollkommen
abschlägig~n Bescheid: Das käme hier überhaupt nicht in Frage, da,
die P,farrer aus den Listen. der Armee gestrichen und'in' das Register

I

der,Militärgeistlichen der Reserve /con~esori ~e rezervä/ e1nge-
tr~gen sei~n,. Nun wandten wir. uns an den Grossen Generalstab 'm1t
der An~rage,. ob ~icht wenigstens solchen Geistlichen unserer Kir-
che ','dieMökliohkeit zum'Waf~endiens,t o~fenstehe, die.vor ihrer Or-
dination eine militärische Ausbildung erhaltrn haben. Auf die ,
grundSätzl~ohe Zustimmung hin ging unter Z.K. 2876/1942 Ende ,Okt,9-
ber"'des Vorjahres ein Rundschreiben hinaus, in dem d~e Aufforderung
an die Pfarrer und Predigerlehrer - soweit 'sie vor ihrer Ordination

'0-'

./.

M~11tär~enst geleistet - ausgesprochen war, sich ~r;den Einsatz
zu melden.\von den 12 "Freiwilligen" /A. Römer -:.rp.ein~cheuem 1st"

'hier auch mitgezählt/ kamen aber wegen der erwähnten .Besohr~g
'~uffdie'mititärischen Vorgebildeten und aus ~de~~n G~den schiies8
lieh-nur ndch ' z w e.i, Pfarrer ernstlich in Frage, die wir dem Ge-

I ., •• ,

neralstab;mit der weite:ten.An~rage bekan~tgaben, ob und unter weI-
I - ~- l_.1 j

'chen'Bedin~ngen auoh solohe Pfarrer einrüoken könnten, die trUher '
keinen Miliitärdienst. geleistet haben. Wir ,erhielten, daraufhin 0
wohl, vom Generals~ab,/ 4. Januar 1943/ als nachher auch vom Kultus-
ministeriumi /11.Jrebruar 1943/ - an daß wir uns W fjen cl r Clh lots'"
~rage der Ptarrer gewendet - eine günstige Antwort. Dooh w r n 1A-.' 'zwisohen die schmerzlich-schweren Ereignisse ßer Win~e,rmonate ~t. " j

ihren um~assenden, militärischen Massnahmen und Umstellungen einge-
, ,

treten, die, es ratsam erscheinen,liessen, vorläUfig nach dieser
Richtung hin keine weiteren Schritte mehr zu tun. E~ähnenswert
ist in diesem-Zusammenhang aber nQch der Vor8chlag des ,Pfarrers

,von'Hochmeister-Hahnbach: 'Man möge 'dem Generalstab, ~i~ Einberufung
von "Kr±egspfarrern" nahelegen, die keine hohe Beso~dung, sondern- - ~ ~
'nur Mannscha~tskleiaUIig und -verpflegung, die aber auch nioht
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HauptmaI1I}srang, sondern höchstens den Rang eines ·Sergenten erhiel-
ten; demr' solche "Kriegspt'arrer", die das harte- Leben der M~- "
schaft tJilen. kfuaen'ehe~ und t~efer an den einfachen' SOldaten'he.~.'
an, auch schon darum, we~l sie ~n diesem Falle unschwer den klei-
neren Ei~heiten 'zugeteilt werden könnten. Unter den gegebenen V.~~r',
',h~~t~is~eln wa~\je~OCh auch dies~r ..Plan'n~cht durch:t'iihrbar.- ,,'

" Und Idann kam als freudige ] rühlingsuberraschung'die grosse
Wende: Di,e Vereinbarung zwischen dem l!U:hrer'und dem Marschall An.• '.
tonescu ü~er' den grösszugigen' Einsatz deut scher VOlksg,enossen ru.-
mäilischerr Staatszugehörigkei t', im Rahmen der reichsdeutschen Wehr- ' ,
v'erbände.: In Amtlicher Form erfuhr ich' davon' Mitt e Aprd.l durch' den
hle~igen ~eisleiter Rudolf Schuller als Sonderbeauftragten des
Volksgruppenführers • Auf' seine Anfrage, wie: sich die Kirchenle1 tung"
zur' etwaiken'Einrückung der Pfarrer aus den betreffenden Alterskla~-
sen':stell~, gab ich ohne Bedenken'im Sinne meiner'schon dargelegten
bisherige~·~emühungen die grundsätzliche Zustimmung, ohne dass w~r '
uns bei dieser' Gelegenheit auf Einzelheiten hätten einlassen können.

, "

Doch erga);> sich bald --darauf eine persönliche gründliche Aussprache
I '

,mit dem Volksgruppenführer, deren E~gebniS im pekannten ~dsohrei-
l,ben Z.K; 1215/1943 niedergelegt ist~ Ich habe.es als Bischof allein

I '

gezeichnet,-weil die' ganze 'Verantwortung vorerst auf mich zu nehmen
I, ' ,

'ich die -i4nere 'Nöt'rgung empfand. Zunächst war' dieses .~dsQhreiben
~in Appell an die jüngeren Pfarrer, dem Ruf' des Führers' freiwillig'
und freudig FOlge-zu leisten, wie es der Grösse ,del'"Stunde entspre-
che' und- w~e es '''von vielen' auoh 'ohne irgende1n 'Autmunt runl,b.alt
ge'S~hehen Isei. 'Es erwähnte ferner die Sicherstellungen·h1n iol;lt110,
der Staat~bürgerschaft, des Ve~mögens, des'Amtes<und des Lebensun-
terhaI tes 'I':für die' Familie des PfarrGrs. ,Und eo gab dann E1nz laan ••
weisungen'mit'der besonderen Bestimmung, daea d1e end lt1g ~ ~._'.. ' .
'gfllbe der' ~farrer' zum 'Einsatz der hieramtlichen Entsche1dung vo~b'e- '
halten bl~ibe, 'dass die Abfahrt etst nach dieser,Entscheidung erfolg
, , '" I, '

,~d, dass, ~ah,er :jeder der Gemusterten und für tauglioh. Befundenen' "
'diese Entscheiaung abzuwarten und somitvorhe~ ke1ner~ei Verpflich-

I '
t~g ein~~g~~e~'hab~e. Jedent'~lls h~t dieses Rundschre~be~ be~1- ,
gend und kU.arend gewirkt. Wen~ger lasst-sich ;das,sagen·;von der Ver-
o'rdnung dels' Grossen Generalstabes Nr.' 52067., d,i-e drei !.rage später
ersc'hie'nenl 'ist 'und" von der -'z.B. die Burzenlände,r P.farrerscha:ft eineI '

I ./.
!
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i
Auslegung !für möglich gehalten hat, wonach den Geistlichen als
solchen, ~ie den O:f:fizierengleichgestellt sind /asim1la~i/,die
"l~~ldungzUjIIlWa:ffendienst in deutschen Wehrverbänden geradezu ver~
boten s.ei-I Es erwiesen sich daher zur restlosen Klärung der Ange~
l,egenheit neuerliche Verhandlungen als notwendig, zu denen als
Sonderbeau~tragter des Heiches SS-ObergruppenfUhrer Berger1n Du-

I I ~

karest erSfhienen war_Es kam zu einer vollen Vers(tändigune;und. sm '
:12. Mai 19~3 zur schriftlichen Festlegung und Unter:fe~tigung des
"Abkommen zwischen der Reichsregierung und der Rumänischen Regierun5
'hinsichtlich der Einreihung rumänischer Staatsbürger vOlksdeutsch,er!
Zugehörigkeit in die Deutsche Wehrmacht-SS •..!' Trotzdem" ergaben sj,ch
na~'h~er nOF? gewisse Schwierigkeiten im Zusammenhang .mit der ein-'
verlangtenl "Declara~ie". Bevor ich sie im Wortlaut kannte, hatte

I

ich au:f einzelne Anfragen die Weisung gegeben: zunächst abzuwarten
Iund im Sinne von Punkt 5 meines Rundschreibens Z.K. 1215/1943 kei-'

nerlei Verpflichtung einzugehen. Als sich aber herausstellte, dass
es einerseits nicht unbedingt sicher' sei, ob im Sinne des Abkommens
nach dem letzten dafür vorgesehenen Zeitpunkt /30.Mai/-abgegebene·

I

Erklärungen Geltung beanspruchen könnten, 'andererseits jedoch .der
Inhalt derllErklärung sozusagen ~ur die Bestätigung der bereits '. '
:freiwillig er:folgten Musterung war, gab ich dann in letzter .Stunde·

Inoch durch~ die Erklärung sei ohne weiters zu unterschreiben. Schli~
. I

lieh war e~ noch meine Pflicht, die Fühlung mit der R~gierung auf- -'. .'zunehmen, "I!lm auch bei ihr die Sicherstellung des Urlaubes, d.h. ab.er
mittelbar des Amtes und des damit verbundenen staatlichen.Besoldunga-
anspruches I zu .erwirken. Ich stiese in meiner Verhandlun,m1~ d••.
Gen~ralsekretär des Kultusministeriums Popa auf vollstes Vers.tänd- <

, ,. ~~..'
nis und er~ielt somit eine vorbehaltlose Zusage auch hinsichtlich:
der weiteren Auszahlung der Kongrua_ !nwlewe1't d1ö",e zue 15 J.Iiit "- r.. ':" .. .

_·ßestimmungiIII., 8 des Abkommens vereinbar 19t, wonaoh d r ~ ~.~~.' . I .
sche Staat I den ,lI'amiliender 1!'reiwilligenauf die Dauer ihrer Dienst .•.··

I •

·lei~tung inder Deutschen Wehrmacht-SS keinerlei Unterstüt~g. ode~
En~schäd1gtplg gewährt, wird noch zu klären sein. Ich stehe auf d~m "
Standpunkt ~ dass wir keinen Anlass haben,. die Entscheidung des
K~Ltusministeriums nach dieser Richtung hin zu beeinflussen.

Auf Grund alle·r dieser Vorarbeiten .naben wir dann "Richtlinien '
-'.. .'

'f'lir den Einsatz unserer Pfarrer in der Deutschen WE:!hnnacht-Wa:ffen-
SS" angefertigt, die in der am 1.Juni d.J. stattgefundenen Dec~an~

-/ .
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t.enkonferrenzeingeh~nd beraten worden sind und in der· dort erha1'7'
tenen Faßsung diesem Amtsstück vollinhaltlich beiliegen. Zum Gan-
~zen kann I ich nur ~it stolzer Freude sagen, dass der bei ,weitem
.grösste ~eil der jungen Pfarrer dem Ruf des Führers in selbstver-
ständliCrer Treue und Hingab~berei tschat't gefolgt ist ,t und dass. es
nur ganz wenige waren-, die auch diesmal ihre Zusage an We~ ~d.
Aber, an allerlei Bedingungen und Begründungen selbst·a~s. der Bibel
,gebunden haben. Aber es hat auch ältere Pt'arrer gegehen, die s~ch

. als frührre Offiziere - sie waren mit manchen an~er€!n.~c;h:on~
ersten Weltkrieg als junge Studenten' oder Kandidaten freiwillig ,

I .•. ,--_,

'ei~gerüc~t -.gemeinsam mit ihren Söhnen haben muste~ lassen.~ ',.. ;

Alles inlallem doch ein geschichtlicher Beweis dafür, dass in~-
serer Ki±che und in ihrer ~Uhrerschichte - wenn's darauf'ankommt
wie durch die vergangenen Jahrhunderte hindurch auch heute noch: .'
echter· d~utscher Geist und deutsches' Mannestum' vorhanden ist und
dass wie1in alten Tagen. der Wille auch, heute noch in'den Herzen
brennt, in entscheidend grosser, schicksalsschwerer ~e1t nicht, .

mit dem Volke' den Sturmoi'..n e b·e If dem Volke zu stehen, sondern
,gang des I Daseins 'zu wagen! -

Im ~inblick auf das von mir Gesagte
. '

erlaube ich mir nun, dem

• r

hochlöblichen Landeskonsistorium nachstehende Anträge zur BeratUng
Iund Besc~lusst'assung vorzulegen:

1.1 Das Landeskonsistorium billigt hiemit alle hinsich~lichdes
Waffendienstes der Pfarrer vom Bischof unternommenen Schritte

I '

und ~pricht über die Haltung der grossen Mehrhe1t '~er 1n Frag~
kommJnden Pfarrer' seine Genugtuung aus.
Das Ilandeskonsistorium nimmt mit Befriedigung zur Kenntnis,
dass li~ Sinne des Abkommens dor hag:Lor1,mg ,n d l1J n 'iohe und
Rum~ie~s vom ,12. Mai 1943 1.,1., Absatz 2. d1ejon1& n, 41 '
auf Grund 'dieses Abkommens in die Deutsche Wehrmacht~SS e~-

I ' " 'gereiht werden, die rumänische Staatsbürgerschat't mit allen
, I '

sich :darau~'erge-benden Rechten /Vermögenl ·behalten 'Und,dass'
i~fo~~edessen .der Anspruch der einrü'ckenden Pfa'rrer'a~f ihr'
Amt ~t~~tl.fcherseits durch eine förmliche 'Be:urlaub~gr des Kul~
tusministeriums 'für die Zeit ihres aussergewöhnl~chen Einsatzes
vorgelsehen ist.' Darüber hinau's nimmt das Landeskonsist'o~iUDl

I • ' ,
erst Irecht.n:it ~'reude zur Kenntnis, was· der Führer 'in seinem

2~/

.~.

'.~

"
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I.Erlass Ivom 25. Mai 1943 bestimmt hat: Dass alle deutschstämmigen
Ausländer, die der Wehrmacht, Waffen-SS usw. angehören, die
deutsc~e Staatsbürgerschaft erwerben, wodurch das Reich u.a.
f'ür,di~ Angehörigen und Hin.te,rbliebenender in deutsohe Vlehr-

,verbände eingereihten Mä.n:nerdieselbe Unterattitzungaverpf110h-
_,tung ü~ernimmt, wie sie den unmittelbaren. Reiöhsangehörigen

gegenüber besteht.
3./ Alle g~musterten und tatsächlich einrückenden Pfarrer werden

vom L~deskonsistorium für die Dauer ihres Kriegseinsatzes im
Sinne vt0n § 5 der Urlaubsordnung /Z.4ooo/1933/ und mit Bertiok-
.sichtigung'von § 12., Absatz 2 der "Vorschrift über die Ruhe-

\, I .,gehalts:kasse"/ Z.250o/l938/ in aller Form,und einzeln beurlaubt.
4./'Jedem auf diese Weise zur Einrückung beurlaubten Pfarrer atehen-

I . . ,wie auch sonst den Angestellten von Unternehmungen - die vollen
gesetzl~chen~ezüge zu, welche an die von ihm namhaft gemachte. ' .•..
Person auszufolgen sind.

I

5./ Das,Landeskonsistorium hält auch seinerseits beschlussmäsaig
an der zw1ach:Fn dem Volksgruppenführer und Bischof getroffenen
mündlid~ert A~machung fest, dass den freiwillig einrückenden "
Pfarrern das Recht zusteht, sich für den Dienst in der Waffen-S5

• I '

oder inieinem der drei Wehrmachtsteile /Heer, Marine, Luftwaffe/
zu melden.

: I
6./ Hinsichtlich der in Disziplinaruntersuchung befindlichen Pfarrer'. . i über Wunsch ' .wird da~ ~erfahren für die Dauer ihres Kriegseinsat~e, vorl 'U- •

fig eingestellt, wobei ihnen das gelegentlioh einer etwa!gen.
vorläUfigen ~tsenthebung im Sinne von § 15 der D.V. entzo-
gene Drittel ihrer Amtsbezüee wieder fliinoig eemaoht wird •

. 7./ Den Studierenden und Kandidaten ües ge1f:)'t11ohen Amt s 1at d\1%'oh
----~~l~~z~u~s!tändigen Bezirkskonsistorien nahezulegen, sich unver- '

züglich zum Waffendienst zu stellen.
~';lJ':');~~''ta~·je~dnl1'st·~jriumermächtigt seine Leitung /Bischof, Lan-
.~ 'd~~iM"}~~~&~stellvertreter Dr. Schöpp, Bischofvikar-Stell-

·~\-etE1r Dro Göckler und be~uftragtelliHauptanwalt A.Sche~ner! '.
•i\a\W·'ri;ngendenfalls den Bischof allein, zwecks entsprechender
.~ elung der religiösen Betreuung auf dem Gesamtgebiet der Lan-
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. I
deskirrhe die notwendig~n Massnahmen zu ergreifen, d.h.
sonder auch die Ernennung und Versetzung von'Pfarramtsverwes

, unter eachtung'aller sonstigen gesetzlichen Rechte der-P~arrer
vorzun hmen" 1m Ruhestand bef,indliche Pfarrer ~tu.rge'iet'liehe

, t; .Dienst 'heranzuziehen ~d unter Umständen auoh' "Laienhelter"
wie z.~o geeignete Pfarrerinnen mit der-Abhaltung von Lesegotte
_dienst,n zu betrauen. f -;,

.'Die enqgültige Freigabe; der einzelnen Pfarrer für.den Waffen-
dienst Ihat mitunter dem Gesichtspunkt einer möglichst ,zweo~~

I--mässigen, l~ckenlosen und guten religiösen Betreuung zu erfol-
;,gen~AJCh wird':' wie es!'vereinzelt bisher'schon geschehen.ist -
\. .'. ",." Me etwaige Anstellung von "Bezirksgeistlichen" , die den De-
chanten zum raschen·Einsatz an den verschiedensten.Orten zur

! •.

Verfüguhg stehen, notfails ernstlich in Erwägung zu
,

Hermannstadt, am 190 Juni 1943.

, -,

I

I"
/

""""".r L~ncJe:,."" __ . -
. in Rumanlen

Eingelangt 'am '22·'.AIiril"1943.-

:AHLul~~?:.~:~.uuu.1:.~.uu...ß.'I•••••
VORZAH'. : NACHZAHL: IVortragender: I

I Bi
I '

I
.1

I
t '

I
I
I
I
I
1

.1 !
I

I
\
) -
\
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Z.K. 1248/i943.
IGegenstand:,Entsendung von Pfarrern unserer Landeskirche in das,

Generalgouvernement.

Hochlöbliches Landeskonsistorium!

Noc~ im Dezember 1942 stellte SS-überführer Hoffmeyer ge-
legentlich :einer persönlichen Zusan~enkunft in Bukarest im höheren
Auftrag an Fich das,amtliche Ersuchen, wir möchten dem Reich zehn
Pfa,.rrßrunslerer Landeskirche f'ürdas Generalgouvernement zunächst
auf'eln Ja~r zur Verfügung stellen. Wir dürfen ohne unbescheiden
zu sein,woh~ mit Recht annehmen, dass dieser neue Ruf an uns mit
unserer im ~aufeeines damals nur halben, jetzt schon ganzen Jahres

Iin Transnis~rien getanen Arbeit zusammenhängt. Nachdem ich ohne
Zögern meinF grundsätzliche Geneigtheit zu einer solchen Unterneh-
mung ausgesprochen hatte, kamen wir überein, es solle vorers:t ein
Sonderbeauftragter unserer Kirche an ürt und Stelle die zwecks E,in-
satz unserer Pfarrer notwendigen Erhebungen machen und die vorläu-
figen Vereinbarungen mit den zuständigen Stellen treffen. So hat
sich Dechant Edmund G r a e s e r - Agnetheln Mitte März in's Qe-

i

neralgouveYfement begeben und wührend eines mehrwöchigen dortigen
Aufenthalte$ die erforderlichen Vofbereitungen getroffen. Am 5.

IApril 1.J. fand dann eine abschliessende Besprechung der für diese
Frage maSSgtbenden Stellen im Generfll-Gouvr:rnrnent ntatt in I! r .
sich auf folgende l~kte einigte:
1./ Die ze~ Orte, für die der Einsatz in Frage kommt, werden fest-

gestellt.
2V. Für die IBesoldunß der Pfarrer :t ('t t'olg n<lo 1UElung :Ln A o~1oht

;genommerl:Falls die rumänische Regierung die staatlichen Be-
I

züge /Kdngrua/ weiter bezahlt, wird die negierung des General-
Gouvernements jedem der Pfarrer eine Teuerungszulage etwa in

i

Höhe von R.M. 300.- bezahlen. Im Falle der Ablehnung aber wird
die Bezahlung und 'rransferierung zwischen der dortigen Regie-
rung und der Vo Mi geregelt.

3./ Es wird lein beso~derer Wert darauf gelegt, dass Pfarrfr~uen~
die als Lehrerin oder für einen sonstigen schulischen oder
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1
I

vallcspflegerischen Einsatz in Betracht komrnen, ihre IJlännerbe-
gleitenJ

I
4./'Die Pfairer werden gleichzeitig als TU tarbeiter der Va Mi ein-

gesetzt.
Am 7.April d.J. aber hatte Dechant Graeser eine abschliessende Be-
sprechung m~t dem Leiter der kirchlich-evangelischen Arbeit im
General-Gou~ernement, Senior Ladenberger in Krakau. Das Ergebnis

Idieser Ausspirache, in einem Aktenvermerk festgehalten, lässt sich
in Kurze wiel folgt festhalten:
1./ Alle dor1teinzuse:tzenden hiesigen l'farrerunterstehen in Dis-

I ';.~iflinarlsachenselbstverständlich der ev.Landeskirche A.B. in
Rumänien, in verwaltungsmässiger Hinsicht aber :fürdie Dauer
ihres Eipsatzes dem Beauftragten des Kirchlichen Aussenamtes
für die reutsehe evangelische Kirche im GG. Die vorübergehende
Betrauung des einen und anderen der entsandten Pfarrer mit dem

IAmte eines Seniors im GG ist nicht ausgeschlossen.
I

2./ Für die ~inführung der Siebenbürger Pfarrer in ihr Amt im·GG
kommt entweder der Beauftragte der Kirche im GG. oder aber der

I . •

Beauftrakte des ev.Bischofs von Hurnänien in Frage.
I3./ Bibeln, Gesangbücher und sonstiges relir;iöses Schrifttum mit

völkisch'rn Einschlag ist besonders für neue Arlsiedlungen deut-

- 2 -

scher Fa 'lien ervninschto

3./ Sonstige Wünsche und Vorschläge, die sich nachher noch ergeben'
sollten, Iwerden im gegenseitigen Einvernehmen zwischen dem Bi-
schof delfev.Landeskirche I\..n. :in llllTl\iinton unc1 flom n t\u.f.tl"I\Bt n
des Kirc~lichen Aussenarntes für das GG geregelt.

In aller Kürde sei noch erwähnt, dass'das Kultusministerium mit der
iEntsendung von l'fnrrern aU:JillWü:rtH' J,wHle:Jld.J.'clw uurt.:l1l.luuG:lnvc.n:ß't
Iden.·und zur Brteilune von Urlau1Jen auch aeinerseita berait 1st.
I

Auf G~nd dieser kurzen Darstellung des Sachverhaltes stelle
ich hiemit f91gende Anträge:

~l.Das Landes~onsistoriurn erklärt sich grundsätzlich mit der vorüber-
gehenden E~tsendung von zehn Pfarrern in das General-Gouvernement
einverstanden.

I

•-

2.Die betreffenden Pfarrer sind von der Y~rchenleitung bzw. vom Bi-
schof zu ernennen ~d werden für die Zeit ihres dortigen Einsatzes

I

./.
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/zunächst 1 Jahr/ im Sinne von § 5 der Urlaubsordnung /Z.4000/19331
, ,

IDldmit Berücksichtigung von § 12., Absatz 2 der '~orschrift über,
die Huhegehaltskasse" Z.2500/1938 in aller Form und einzeln be-
urlaubt.

3.Jedem auf diese 'iej.sebeurlaubten l'farrcr stehen .fürseine ./?am1-

lie - falls sie hier bleibt - die vollen gesetzlichen Bezüge zu,
welche an die von ihm namhaft gemachte Person auszufolgen sind.

INimmt ein Pfarrer jedoch seine ganze l!'amiliemit, so erhält er
nach den'im GG. erhaltenen Zusagen dieselbe Besoldung wie die
reichsdeutschen Pfarrer.

4.~e~ in Punkt 2 vorgesehene Urlaub lst auch vom Staate aus siche1'-
, \gestellt, ebenso die Entschädigung für die etwa ausfallende Kon- .
grua durch die Regierung des GG. in Gemeinschaft mit der Volks-
deutschen Mittelstelle.

5.Die reliJiöse Betreuung der Gemeinden der in's GG. entsandten
Pfarrer ~st in derselben Weise, wie sie fiirdie zum Waffendienst
einrückenden Pfarrer vorgeschlagen und beschlossen ist, sicher-
zustellen. ).

Hermannstadt, am 15.Juni 1943.
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I. R U I! d s c h. r e 1 ben
an alle B~z1rkskons1stor1en,.Bezirksdekanate, preabyteri.n '(Xlr-
chenr~te),~ Pfarrämter und das D1asp<?rapfarramt

, -, .
Beerdigungen auf den evangelischen

,Geistlichen.

. ~ "[!:Uf, ~~u,ndder Anfrag,~ e1!!er Kirohengemeind,? 'hat
. ){~l11S,ist~r~umin se'iner heut igen Sitzung beschloss,en., ,das',
" ,gen,' 'dd..e~hne Ge~stlichen auf ei,nem evange,lischen Fr~eu..u."'~JIII,;r~~j~'~el
-begra~en' erde,n-sollen; ob':sie nun formell der K~rch~

.. h~ben ode nicht, ~ls'Fremdk~nfessionelle zu.betra~hten -ss:.UJ~
- I '
Es W\ird.daher den Kirchenge~elnden emptohlen,. ,1+1-

- , ]'~llen de a~t~ge :Bee,~d2-gungen~uf dem evangelischen Fr"'V~~~'M]!II

zulassen, d1e~für Fremdkonfessionelle vorbehaltenen Be~~.~~•••
'", lßn ..:,fal ,s :der z~~Beer~lg~nd~ keine 'eigene Gruft ',cbder,

.,.~ • _ .',; 1. • - I. ,

l!at -::'ZUZ ei,sen ,und hiefür die erhöhten Gräbertaxen 8,1
'. Dort ab,er, wo GemeiDJie.friedhöfe bestehen, ist. aut

, ,, .

Hermannstadt, am 17.Juni 1943.·
< I •

des'Landeskonsistoriums
Rumänien.'

e.h~, B1sohof-Vors1t~er •.
l '

Dr.JulJu8 Stenzel e.h.
Anwalt~Sohr1fttUhr
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~eufrcfle ~oangeHrche $it:cft~
~ir~ft{icftes JtlU~lenamf .

A. 6868/43················· ·· ·· T..· ·.. •
~a\ ~.Qnh1l0.t1'"9 11111:6um ~n9n6. 6•• 110fl.ft.n6." ~.icfa.n. 9·601•n• An das

--~ Landeekonsietorium der
S<>nl.n 6" Safr. 6." 'Jj..,lfc&.n ~~n9.urc&." Shc&.,· lischen Kirche A. B.

. ~oflrC&'''ftonlo. ~.cUn c. 43897 .

. ?fllnftftonlo. 103831 6.i 6••~n ••~.~lllll!.6a" <Si •• ftan6lang> ~uUn 1}l8. !!emannst ad ~LS1lli

-;it ~Lug auf das Schreiben vom 15. März 1943 -z.K.80.'7/1943-
und in .yer~Olg des hie'sigen Schreibens vom 28.' April 1943 "~A·.6,63~ .
43-, ~eile/i h roi t, d'ass vom Kirchlichen Aussenamt wegen der .Fl üs- -:
si~tchung einer grös.sexen Summe nach Transnistrien zur ßeheb~g'
kirchliche Notstände b~ipen dortigen deutschen evangelischen ':.
Gemeinden chri tte unternommen worden sind. Nach den zunächst. .

• • N .' ?'

mündlich e, ngehol ten In,formationen' würd.e eine Uberweisung, voraus-
gesetzt, d ss die ~ev+sengenehmigung überhaupt zu erlangen ist,',.... '. '

nur _unm=;.;;;i;...;t;...;t+l;.;b;.;a;;.;r;o..-n_a~c.h-:;.T,..r...;;;a;;;;n;;;;;.s;;;,;n;.;;;i;.;;;s;.;t;.;i';;.;i;;...e;;;;.;;ne rfo 1gen könn en • Es mÜSa;t e so- j •

j f .• ' "0

mit':ein Ge ~tlicher oder eine sonstige geeignete Stelle dort nam-
• ',' • J:!"

. ha~t ge~actt .. werdenJ~ ~:.(li,~. ,die Auszahlung ,erfolgen könnte •..,IOh ". 'tj,t/j:.. r ':;' . '. j '. J,I. ~. ~I'•..",,' • b t t
. .'. . , . . . - " :-.::::rJ'··: . .. .

Sofort!

. . . . '. '22. Juni ~943
,~erlin-~Fmdoffen6urg 2, Oen.... .

~e&eru •.rG. 3.' .. .. ., , .

:!.rnfpncfa..,. 31 53 31.
ii.I'9"-~6•.•SlI:di.nftan!loi ~ ••ün.

~: ' I t!'
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Ich bitte' um umge de Mitteilung
• !.

Eile ist'
zeit

konsistoriums in
des ein,

,gestellt
• I;'

Arbei t in Transni t rien be,:r:eit.s mÖq-:I;>j'>r:::;;:'~i"-:~-
.". •••••" • I, 't • t.

nigte ~~~~'ttlun , pesonders dankb
,
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• {' . . ,.', . • - • • ' ~ • "t •

".. " ~~Unser err' Ortspfarrerl Carl-HeinzSchuleri hat sic~ zum
:;t• .....:..,.... '"'-'_.••••.:ti_ •• ~ - I . ...._-- ..... --:. . .' - ,:'-'~- .-., .-~-
; ~t~7;!~~::~~~~;:d~_~d wird mit demnäch~tenTrQlleE:~tunsere

~ ~--':"2~ir'1rnferfllrnßtIlll "7bitten)!eine Hochwürden-die~eBzu,ve;rhin-, •
.......-·~..::dern,wei1-~wir-zur -Zeit- ohne ,Lehkkaft sind,denn 'Unser Lehrer ...Herr .-

, - ' , . 1 -. . " :

~:... ~~ilm~lwl~UZelhrCh.-.befindet-sich ~uf Krankenurlaub . schon bald ..l~~ •.

..: "-:.'. ._ -"0' Ge::~de i~. ~i~,.~_erb~dr~en ~eit' k~' d~e ~~~~.!!lde~~gh di., -:HJ~.

. ',' :s'eelaorgrische Betreuung nichteatbehren,weshalb wir hÖf1ichst bitten) "...•..~: --.... ~-"-...~.;......__ .. - ....--=-- . - .,.-- ....~- ~._~ ~,,"'~~''''-, ...~''j
-Unse;onWunschezu entspr.echen und baldlilgst zu veranlassen, dass Uns r . ~.

•• ~ .:~"" , ••• ~'. ~ ~ ',~ .' __ ~_ ••_~ _ -.._ •••••• ~l _, .• ~ ••• __ ~ !.- .. _.~

~,~Ortspfarter~'a -seinem'''Posten varbl.ibt· und ihm die Mögl'ichk it'g~ '.'~
;.... •• ',_ ~ •••• -t • , ~ ~ • / ......,. .• ~ • ,;.

~·7g~~~~J'~dJ·se· ~n :Iriegseinaat~~'unserer"" Gemeinde.~.zu:·le'i~t-eIij·Wn:.so .-
·:-,·..~·~hf..~a__er. }t~a.mt~.i~~va~~r~.~At-:istUnd-SCho:v,..-fre.iVfi~llig, v-~'ele~ o~t ,~'.

. ". an der- Front w • .
M.-....,..~"'~-~ ~.-:.---:._ ... -~.-- - - ---- - ~.'~ - ~
, . '.\ '. I ' • /. .

·Einer·' .. stigen Erledigung unseres Gesuches ~I).t~g ns~'w..••••.4"':~,l:
" • • I •

z ihnen wir mit christlich-deutshher V rbundenh it'

.
Seiner, hochwürden Herrn

W i 1 hel m - S't.ä d e'1

G-Z

" .
'-.~·is-chof '-der Ev.LandBskirche

~--'--- .' ---: , He~stadt .______ ~ • __ ~~_~~ 1
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Eingelan.gt am "
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. Das
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Fernruf 3490.3494

STABSAMT
Kronstadt, Nicolae lorga-Strasse 2

An das

4-Lgp.deskonsistoriurn der ev.
,-:firche A.B. ift-RumHhien
v

Hermnnnstadt
Ihr Zeichen: Ihre Nachricht vom:

In der Antwort unbedingt anzugeben

1+024/43tel. 1.6. Unoere Zeichen: 01/['e. Kronotadt om 28 e 6 .1943
Betrifft: Mus:terunc und Sinberufung der. Pfo..rrer zur Wo.:ffen-S3

Unter Bez,ugnahrp.eauf den Besll.ch 'les Herrn Dechanten Gräser
bi~t·em. vrirl Sie, uns bis zum 5. ,Juli den ent sprechenden Bericht
über\ die N\Usterung und ·p'inberufune; der Pfarrer zur Tl/affen-SS
zukommen z\.i 'lassen, damit wir das ßntsprechendp, veranlassen
könn~n. . I

"
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~~ .• ohli~den
BeJ"I'D JI10hael Il 0 n '3 e r .f. 7F.j

ev. P~arrer, .

.' I .
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0-2

Bukare

d: Entsendune von Pfarrern in das

die
Volksdoutsche itteJ.stelle

>

\ ., \

Wie 1.hnel+bekannt, hatte,mich SS-Ober:t'ührer'n 0
I·

bereitj'; da des vorjahre6n~im~t;lam;;e~n~un~d~~~~~~~~::~~~~~!;~~cht. i h möchte etwa 10 er aus
t.eten· deskirc;;hezur religiösen Betreuung der deuts'1 • 'Geme;j.nde~in das.Gen~ralgouvernement entsenden. E.in'von ud,r b.•'&e"~_.~

-ter ve:r;ttauen~Jl" Dechant Edmund Graeser. fuhr Mi-t:teMärz 1.J.
~s Gg, F' die ,Einsat.zmöglichkeiten unserer, P1arr~r ZU prüt~ U!'l'ft:",;,.'

Bchloss r 5.j\.pril1~J'.in. ir,akau mit den massgebe?den StQl.l~n ~
Abkommen Uber we~ches ·Ihnen 'die anliegende Abs,chrift "~"',1"'~

n " ,

r ee mir nicht möglich, sofort nach der Rüokkehr me1nI"~~~
. trauensm he~ ~e gewÜnschten 'Pfarrer stellig zu machen. da~' i,~~,~~

,.. ;" ••.. I ~

,,'.,b.~gi~en en Pfarrermangel in t;nserer Landeskirche vQrEt~st a::~:Jiil~
werden 'oste, in'welohem Auam~oao uns r G i t110hen tu~4

, dienet ~ der lebrmaoht-SS herungouogen wUr~ n. Da nunmeh,
"den 1Iaffnd1enst bestimmten Pt'arrer um 29.Ju,11in Wie lle10h ~:fIl1_""
'und nach Ueb~rw1ndunß" mEI.nn1gfaohar~chw1er1lSk ;1.t n "01 d,:J.

r •• ' '

ftir das g beat1mmt werd.en ~o.nnten, oX'ouohoj.o~51., t...
"bringer ieses SChre.:1bens,dem genannten Dechanten Edmund. u-TIIUUlI4I

'~olgend Frage;t'zuklären bezw. einer Erledigung' zuauft1hren'
1 Ist es wohl möglioh. dass'die fUr das Gg beatimrn:'ten

rer,~ k: rzester'Zeit einen Marachbefehl erhalten, mit de~ 81. ~~~~. - ,

tahren·k'Qnen? Die Beschaffung yon Einzelpässen nämlich ist
d teuer. Die Deutsche Gesandtschaft ist sicher d\lX'ch- 'rmittlune b~reit, mit den zuständieen rumänischen ~~.QU.

V~rhandluugen darüber aufzunehmen •./.
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'W1e-'kf\llIi die 'F1nanz:f'rßeje !siehe 'Punkt
envermerk! t;Ull be'steh~ gelöst werden? und zwar .
, h1nS:/.chtl~~h:de~,·,AUSZaha.ung. dell Gebälter ~- x.e1",~;~!11
der 1mGg e1ngeset~ten Pt'arrer,' zahlbar in 12,Uo:nA1~tJd

••.• j , .' •

e VOl1. _ " ~ , . ' , " ~e1 .3~l2.0,0
"bez~l~Oh_ ~er Anwe~~ung' von' Vor,~ohUsaen ~~. _ .

Anachaf , an der Pfarrer,. d,ie natürlich in Mo~atere:ten 1.11
'" t .vlÜrden.~

.betreffend die ge~ tliche AusrUstung, :f1~rd1e~in da. ,'M:,~~- .. . '-,

denden l'farrer; 1m 13ptr~e von ,_' . Le,1 -2~o~006_ .
. . " ," "'.,'

dem ich Ihnen 1mvc~hinein fUr 'Ihre BemUhungen~.
c)l mii _,.' :t .

'Hit1er! ,
\ '.... #'.

Hermanns'tadt';" am.l'.Ju1i,\ 1943. ~
. • i~ .. .' ..' ~

r .' •der evaneel1aphen Landeskirche' .IX.D._1n
,lJ.. ~ ,, r.. . .-bi ..
1!ZJ'( •~ ,

t
i
~, !

,t
t

", "

L~,\Je~t..or~.;,." ,-,'I ,', ~
in RUfT,,j~it:11

~4,. (, .
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1anexii.

,

K.2044/1943.
--I Slblu, la

Cätre Onor.
M are 1 e S tat M a j 0 r,

B u c ure fi t

" I Domnulo General-Sef.
iCu on~are Vä comui~lci1ulcti.in urma oerer11 torurllor cOll?--po-

tente ale Re+chulul German am delegat preo~1 preväzu~1 in t.a~e.l~
,nominal alät~rat pe timp da un ~ cu pästorlrea oredlncio~i~or,'.,

Ievanghelloi lutherani din GuvarnämAntul General din fosts POlon1a,
rugbdu-Vä s4 blnavol~i a aproha aceastä delega~ie aQordbdu":le .;

I • '

autorlzatia ~ecesarä pentru pleoarea lor in Guvernämäntul General.
I ' , .

:er 1mi]1, Vä rugtun, Do~ule General-Se!. incred1n~ aree.~,·.~se."
I

bltel noastre consldera~i~i.

.'

Ifgr ·
Ep1sQop •

Seoretar General delegat.
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Domnu~eMin1stru,

_ Cu 0 oare. Vä comun1cäm.cä in urma cerer11 forur110r eampe.- f'

tentß ale' Re10bului Germa.na.m delegat preo~i prezentl In ta'tuJlul.
nomip.al.alätjUrat pe t1mp'de un an ou pl1storirea cre9-1nc1o:},11ol;',evWl.i~
J.101 ~utherap.1din· Guvernäman1iulGeneral. d1;n fosta Polon1a., rugbdu-
Vä sä'b1nev0~t1 a aproba aoeastä delegat1e acordändu-le" oonc~d1Ul·;.o.-I '." •
ven1t. I - , ". ,'-' .~ .f· ,t

Prim1tl, Va "'rugäm, Domn~e Min1stru, 'asigurarea <leos.Q~~e1·
! '

noastre cona derat1un1.
ane!ä.

.
" ,.

- .
. \

K.2044!194.3.
\

Slb1u, ·la

Cätre Onor.

",. lVlinlst'erul Oultur11 Na~1onale ~1 a1
Subseoretarlatu1 da Stat a1 Cu1te1or.'

B u c ure I'j t•

I~ .•

Eplsoop.~.

M.
Seoretar General delegat.

,.

,-.
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\

1& Nr.K- . /1943.
. 2044

\

l

~ a bel n 0 m 1 n a 1
••• __ ••••••••••••• e" •• r.:••• a:tt::••••••••••••••

deapre praot11 evanghello1 lutheranl delega~l ~n Guvernämäntul General
din fosta Polon1e .•

Nr. Nume1e ~1 Paroh1a unde Dlstrlotul Cuprlnsul.ort. pro;nume1e funo~1oneaz~ 1}1 b1ser1oeae • statul de
Judewul platä

1. AcJmer'IIal1a Slblu Slblu 1-3'Slblu
2. GroBs .Tohann Talmaolu tI 1-26

I S1blu,. Markel Georg Ungurei Sabes 1V-16
, S1blu
4. SchneIder Heinrioh Mäl~norav SlghllJoara VI-laTllrnave..lare
5. Hol':fmannUelmut Tlgmandru tI V 1-30TQ.rnava-lIloä
6. reedt Johann Hendori' " v1-1:3'r&rnava-i;iare
7. Sohap per .tohann Moard~~ Selea VII-16T&rnava-Mare
8. Albrlch Michael Danefi Slghllj}oara VI-lo

I T6.rnava-Mare
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